
*DE10322174A120050210*
ß (19)
Bundesrepublik Deutschland 
Deutsches Patent- und Markenamt
(10) DE 103 22 174 A1 2005.02.10
 

(12) Offenlegungsschrift

(21) Aktenzeichen: 103 22 174.3
(22) Anmeldetag: 14.05.2003
(43) Offenlegungstag: 10.02.2005

(51) Int Cl.7: A61F 2/32

Die folgenden Angaben sind den vom Anmelder eingereichten Unterlagen entnommen

Rechercheantrag gemäß § 43 Abs. 1 Satz 1 PatG ist gestellt.

(54) Bezeichnung: Steckadapter für eine Hüftendoprothese

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft einen 
Steckadapter für eine Hüftendoprothese mit einer beson-
ders ausgebildeten konusförmigen Aufnahme für den Pro-
thesenschaft auf der einen Seite und einem Außenkonus 
für die Verbindung mit einer Gelenkkugel auf der anderen 
Seite, wobei die Steckverbindung eine erhöhte Festigkeit 
aufweist. Diese höhere Festigkeit wird durch eine U- oder 
V-förmige Aussparung im Steckadapter erreicht, die eine 
höhere Elastizität des Konussitzes auf dem Prothesen-
schaft zur Folge hat. Eine weitere Verbesserung der 
Klemmverbindung wird dadurch erreicht, dass der Innenko-
nus in einen Kurvenverlauf übergeht.

(71) Anmelder: 
Merete Medical GmbH, 12247 Berlin, DE

(72) Erfinder: 
Anapliotis, Emmanuel, 14195 Berlin, DE; Kranz, 
Curt, 14163 Berlin, DE

(56) Für die Beurteilung der Patentfähigkeit in Betracht zu 
ziehende Druckschriften:
DE    199 52 918 C2 
DE     25 24 923 C2 
DE     38 02 213 A1 
FR     26 10 514 A1 
EP     04 52 253 A1
1/4



DE 103 22 174 A1    2005.02.10
Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Steckadapter für 
eine Hüftendoprothese mit einer besonders ausgebil-
deten konusförmigen Aufnahme für den Prothesen-
schaft auf der einen Seite und einem Außenkonus für 
die Verbindung mit einer Gelenkkugel auf der ande-
ren Seite, wobei die Steckverbindung eine erhöhte 
Festigkeit aufweist

Stand der Technik

[0002] Die Verwendung von Steckadaptern mit ko-
nusförmiger Aufnahme für Endoprothesen, als Bin-
deglied zwischen dem Schaft einer implantierten Hüf-
tendoprothese und der Steckkugel ist allgemein be-
kannt.

[0003] Ein derartiges Steckadapter-System ist bei-
spielsweise in der US-PS 5,362,311 bekannt ge-
macht worden, bei dem auf einem konusförmigen 
Schaft einer implantierten Hüftendoprothese ein 
länglicher Steckadapter mit einem Innen- und Au-
ßenkonus aufgebracht werden kann, wobei auf dem 
Außenkonus des Steckadapters eine Gelenkkugel 
mit entsprechendem Innenkonus aufgesetzt wird. 
Der konusförmige Hals des Prothesenschaftes geht 
dabei eine Konus-Steckverbindung über den Stecka-
dapter mit der Steckkugel ein. Gegenstand dieser 
Patentbeschreibung ist ein Steckadapter, der eine 
Anpassung der Länge des Prothesenschaftes an die 
Beinlänge des jeweiligen Patienten ermöglicht. Auch 
in weiteren Veröffentlichungen sind Ausführungsfor-
men von Metallkonen beschrieben worden, die ent-
weder der Positionierung des Keramikkugelkopfes 
zur Endoprothese dienen (GM 201 01 160.3) oder die 
Auslenkung der künstlichen Gelenkpfanne gegenü-
ber der Gelenkprothese beeinflussen (PCT WO 
00/69372).

[0004] Um einen festen Sitz der Konusverbindung 
zu sichern werden hohe Anforderungen sowohl an 
die Oberflächenausbildung des Außenkonus des im-
plantierten Schaftes als auch an den Innenkonus des 
Steckadapters gestellt. Gleichzeitig darf die Stabilität 
und Festigkeit der Wandstärke eines Steckadapters 
nicht beeinträchtigt werden.

Aufgabenstellung

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Steckadapter zu schaffen, der über einen ver-
besserten Festsitz der Konusverbindung bei unver-
änderter fertigungsbedingter Rauheit der Oberflä-
chen des Innenkonus und des Außenkonus auch 
dann verfügt, wenn wie es im Falle von Revisionso-
perationen vorkommt, der Prothesenkonus Schädi-
gungen aufweist.

[0006] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe dadurch 

gelöst, das der Adapter an der Seite des größten 
Durchmessers eine Materialaussparung aufweist 
durch die der Konus eine Erhöhung der Elastizität er-
fährt. Durch die größere Elastizität des Konus werden 
Konusfehler kompensiert und fertigungsbedingte 
Rauheiten ausgeglichen. Zwischen dem Innenkonus 
und dem Außenkonus entsteht durch den verbesser-
ten Kontakt der Oberflächen eine größere Festigkeit 
der Verbindung, Spannungsspitzen werden vermie-
den. Die Kompensation der Konusfehler ist beim Ein-
satz von Steckadaptern bei Revisionsoperationen 
von besonderer Bedeutung, da festsitzende Prothe-
sen, deren Konus beschädigt ist, dann nicht zwin-
gend ausgetauscht werden müssen.

[0007] Gemäß einer Ausführungsform besitzt ein 
Steckadapter eine langgezogene U- oder V-förmige 
Aussparung, die in einer vorteilhaften Ausführung pa-
rallel zur Konusinnenwand des Steckadapters aus-
gebildet ist. Günstige Werte hinsichtlich der Elastizi-
tät wurden erreicht, wenn die Tiefe der Aussparung 
über 20% der Sitzlänge des Konus beträgt. Die Tiefe 
der Aussparung kann bis zu 40% der Sitzlänge des 
Konus betragen.

[0008] In einer weiteren Ausführung wurde die 
U-förmige Aussparung annähernd parallel zur Mittel-
linie des Steckadapters ausgeführt. Durch die abneh-
mende Dicke der Wandung des Steckadapters zu der 
Seite seines größten Durchmessers erfolgt ebenfalls 
eine elastische Anpassung an den Außenkonus der 
Endoprothese.

[0009] In einer weiteren Ausführungsform wurde die 
Aussparung in Form einer langgezogenen Fase aus-
geführt, wobei die Wandstärke durch eine annähernd 
parallel zur Mittellinie geführte Fasenausbildung be-
stimmt wird.

[0010] Zur Verbesserung der Klemmverbindung 
wurde in Verbindung mit den erfinderischen Ausspa-
rungen, der Innenkonus durch Verzerrung der Kontur 
zum größeren Durchmesser hin verengt. Gegenüber 
dem Idealkonus entsteht ein Kurvenverlauf. Durch 
aufschieben des Steckadapters wird dieser elastisch 
erweitert und es kommt zu einer gewollten Verklem-
mung.

Ausführungsbeispiel

[0011] Im folgenden werden bevorzugte Ausfüh-
rungsformen der Erfindung anhand der Zeichnungen 
näher dargestellt. Es zeigen:

[0012] Fig. 1 einen Schnitt durch einen Steckadap-
ter in der erste Ausführungsform mit einer U-förmigen 
Aussparung parallel zur Konusinnenwand.

[0013] Fig. 2 einen Schnitt durch einen Steckadap-
ter in der zweiten Ausführungsform mit einer U-förmi-
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gen Aussparung annähernd parallel zur Mittellinie 
des Adapters.

[0014] Fig. 3 eine der Fig. 2 entsprechende Schnitt-
darstellung mit einer langgezogenen fasenförmigen 
Aussparung annähernd parallel zur Mittellinie des 
Steckadapters und Ausgestaltung des Innenkonus 
als Kurvenverlauf.

[0015] Fig. 4 eine der Fig. 2 entsprechende Schnitt-
darstellung mit einer annähernd V-förmigen Darstel-
lung eines Steckadapters

Patentansprüche

1.  Steckadapter für eine Hüftendoprothese mit ei-
ner besonders ausgebildeten konusförmigen Aufnah-
me für den Prothesenschaft auf der einen Seite und 
einem Außenkonus für die Verbindung mit einer Ge-
lenkkugel auf der anderen Seite, wobei die Steckver-
bindung eine erhöhte Festigkeit aufweist dadurch 
gekennzeichnet, das der Adapter an der Seite des 
größten Durchmessers eine vorzugsweise U-förmige 
Materialaussparung aufweist.

2.  Steckadapter nach Anspruch 1 dadurch ge-
kennzeichnet, das die Aussparung im wesentlichen 
V-förmig verläuft

3.  Steckadapter nach Anspruch 1 dadurch ge-
kennzeichnet, das die U-förmige Materialaussparung 
zur Innenwand des Konus vorzugsweise parallel ver-
läuft.

4.  Steckadapter nach Anspruch 1 und 2 dadurch 
gekennzeichnet, das die U-förmige Materialausspa-
rung zur Mittellinie des Konus vorzugsweise parallel 
verläuft.

5.  Steckadapter nach Anspruch 3 dadurch ge-
kennzeichnet, das die fasenförmige Materialausspa-
rung zur Mittellinie des Konus vorzugsweise parallel 
verläuft.

6.  Steckadapter nach Ansprüchen 1 bis 5 da-
durch gekennzeichnet, das der Innenkonus teilweise 

in einen Kurvenverlauf übergeht.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen

Bezugszeichenliste

1 Steckadapter
2 Konus
3 U-förmige Aussparung, annähernd parallel zur 

Konusinnenwand
4 U-förmige Aussparung, annähernd parallel zur 

Mittellinie
5 langgezogene fasenförmige Aussparung, annä-

hernd parallel zur Mittellinie
6 V-förmige Aussparung
7 Kurvenverlauf
8 linearer Verlauf
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Anhängende Zeichnungen
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